
Herzliche Einladung an alle Bodnegger Seniorinnen und Senioren:

Senioren-Jahresausflug
auf die Schwäbische Alb
am Dienstag, 11. Mai (ganztags).

Unsere Tagesfahrt führt Sie via Sigmaringen zunächst durch das landschaftlich
sehr reizvolle obere Donautal, dann weiter nach Albstadt (Mittag essen) und
anschließend nach Trochtelfingen in die Teigwarenfirma Alb-Gold (Betriebs-
führung, Kräutergarten, Landmarkt). Auf der Rückfahrt machen wir einen
 kurzen Stop in Zwiefalten und beschließen den Ausflug in der "Schöre"
 (Dietmannsweiler).

Abfahrt: 8.30 Uhr, Parkplatz am Sportplatz,
Rückkehr: gegen 19.45 Uhr, Parkplatz am Sportplatz,
Reisepreis: Euro 16,- (darin enthalten Bus sowie Führung "Gläserne

Produktion"),
Anmeldung: bis spätestens Mittwoch, 5. Mai, bei Frau Doris Schulzki,

Telefon 2325.

Das Seniorenteam
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Zweckverband Breitbandversorgung 
im Landkreis Ravensburg

E I N L A D U N G
zu der am Freitag, 23. April 2010 

im Dorfgemeinschaftshaus Blitzenreute

stattfindenden öffentlichen Sitzung des Zweckverbands Breit-
bandversorgung im Landkreis Ravensburg.
Die Sitzung beginnt um 11:00 Uhr. 

Tagesordnung
1. Satzung des Zweckverbandes Breitbandversorgung im

Landkreis Ravensburg
2. Wahlen

a) Verbandsvorsitzender
b) Stellvertretender Verbandsvorsitzender
c) Verbandspfleger
d) Verbandskassenverwalter
e) Technischer Verwalter

3. Satzung über die Entschädigung ehrenamtlicher Tätigkeit im
Zweckverband Breitbandversorgung im Landkreis Ravens-
burg

4. Vergabe der Planungsleistungen für die baulichen Anlagen zur
Breitbandversorgung im Verbandsgebiet im Rahmen der
modellhaften Vorhaben des Landes Baden-Württemberg

5. Verschiedenes

Tierquälerei
Seit Dezember musste im Bereich Schwalbenweg eine Katze
wegen großer Verletzungen wiederholt zum Tierarzt.
Inzwischen sind zwei Tierärzte sicher, dass die Verletzungen
nicht von Unfällen oder Tierraufereien stammen können, son-
dern von Menschenhand zugefügt wurden, evtl. mit einem
scharfen Gartengerät.
Darum wurde Anzeige gegen Unbekannt erstattet wegen des
dringenden Verdachts auf Tierquälerei.
Wir bitten um sachdienliche Hinweise an die Gemeindeverwal-
tung Bodnegg (Tel. 92080) oder die Polizeistation Vogt (Tel.
07529-971560).
Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Freiwillige Feuerwehr Bodnegg

Am Mittwoch, 28. April 2010 
Feuerwehrprobe 
Antreten um 19:30 Uhr.                 

Kommandant Franz Zwisler     

Für Bienen, Hummeln und Co. 
Blühende Landschaft auch in
Bodnegg
Mit 21 weiteren Städten und Gemeinden in
der Region engagiert sich Bodnegg im

 PLENUM-Projekt "Blühende Landschaft". Auf möglichst vie-
len Flächen der Gemeinde sollen Nahrungsangebote für
Blütenbesucher geschaffen werden: auf Äckern und Wie-
sen, an Wegrändern oder in Hausgärten.
Honigbienen, Wildbienen, Schmetterlinge und andere blütenbe-
stäubende Insekten finden immer weniger Nahrung. Starke
Landnutzung, intensive Landwirtschaft und große Bautätigkeit
haben zum Rückgang dieser - auch für uns Menschen - bedeu-
tenden Tiere geführt. Denn ohne Bestäubung könnte ein Drittel
der menschlichen Nahrung nicht erzeugt werden.
Das PLENUM-Projekt "Blühende Landschaft" setzt an dieser
Stelle an. Breit über die Region verteilt werden auf den Gemar-
kungen der beteiligten Gemeinden Blühelemente geschaffen.
Blühstreifen an Äckern, blühende Wiesen inner- wie außerorts
und andere Maßnahmen sollen für ein üppiges Nahrungsange-
bot für Blütenbesucher sorgen. Für uns Menschen bedeutet die
größere Blütenvielfalt auch ein Plus an Lebensqualität. Attrakti-
ve, bunte Wohnorte, Ortsränder und Feldfluren sind eine Freude
für die Sinne.
Die beteiligten Gemeinden werden je nach Größe jeweils bis zu
zwei Hektar blühende Flächen anlegen. Regionalbetreuer unter-
stützen die Gemeinden vor Ort, sie informieren, beraten und pla-
nen die konkreten Maßnahmen. Deren Arbeit, das nötige Saat-
gut sowie die begleitende Öffentlichkeitsarbeit werden aus PLE-
NUM-Mitteln bezuschusst. Einen erheblichen Teil tragen die
Gemeinden selbst zur Finanzierung bei.
Die Regionalbetreuer entwickeln gemeinsam mit Akteuren in
den Gemeinden wie Bauhof, Stadtgärtnerei, Landwirte oder
Imker einen lokalen Maßnahmenplan. Dessen Umsetzung
geschieht in Abstimmung mit den Grundstückseigentümern. Die
Auswahl von Flächen und Maßnahmen erfolgt im Einvernehmen
mit der Unteren Naturschutzbehörde und orientiert sich am
Artenschutzkonzept des Landkreises Ravensburg. Eine Arbeits-
gruppe mit Vertretern aus Landwirtschaft, Naturschutz und der
PRO REGIO GmbH begleitet das Projekt. Sie achtet besonders
darauf, dass standortgerechte Blühmischungen zum Einsatz
kommen und Landwirte, wo möglich, Ausgleichszahlungen
erhalten.
Grundstückseigentümer, besonders Landwirte, die blütenreiche
Flächen anlegen möchten, wenden sich bitte bei der Gemeinde-
verwaltung an Kathrin Weber, Tel: 92080.
Informationen sind auch erhältlich bei der PRO REGIO Ober-
schwaben GmbH, Markus Zipf, Tel. 0751/85-9694 oder im Inter-
net unter www.plenum-ravensburg.de

ZWECKVERBAND 
HASLACH-
WASSERVERSORGUNG
Trinkwasser frei von Uran

Messwerte liegen weit unter dem Richtwert
Anlässlich der von der Verbraucherorganisation foodwatch ver-
öffentlichten Messwerte zu Urangehalten in Trinkwasserpoben
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GEÄNDERTER
REDAKTIONSSCHLUSS!
Wegen des Feiertages Christi Himmelfahrt ist
der Redaktionsschluss für die Woche 19
bereits am Freitag, 7. Mai 2010, 11.00 Uhr. 
Um Einhaltung des Termins wird gebeten.

Der Verlag

✎

Amtliche 
Bekanntmachungen



und der erneuten Diskussion zu diesem Thema nach der
Berichterstattung im ZDF-Magazin Frontal 21, vom 13.04.2010,
weist der Zweckverband Haslach-Wasserversorgung darauf hin,
dass das von ihm gelieferte Trinkwasser alle strengen gesetzli-
chen Vorgaben erfüllt und eine hervorragende Qualität hat. Im
Hinblick auf die Diskussion um Spuren von Uran im Trinkwasser
kann Ralf Witte, der Geschäftsführer des Zweckverbands Has-
lach-Wasserversorgung für sein Verbandsgebiet eindeutig Ent-
warnung geben, denn das Trinkwasser genügt höchsten Qua-
litätsanforderungen und steht schon immer im Einklang mit den
strengen gesetzlichen Vorschriften. 
Bei langjährigen und regelmäßig durchgeführten Messungen
wurden in den vergangenen Jahren nur extrem geringe und voll-
kommen unbedenkliche Spuren von Uran (zwischen 0,5 und 1,0
Mikrogramm = 1 Millionstel Gramm pro Liter Trinkwasser)
gemessen. Das vom Zweckverband Haslach-Wasserversorgung
gelieferte Trinkwasser ist damit auch für die Zubereitung von
Säuglings-Nahrung hervorragend geeignet und unterschreitet
klar den vom Umweltbundesamt vorgeschlagenen Leitwert für
Urankonzentrationen im Trinkwasser in Höhe von 10 Millionstel
Gramm pro Liter Trinkwasser. Dieser Wert soll bei der Novellie-
rung der Trinkwasserverordnung nun auch gesetzlich verankert
werden. Der Leitwert des Umweltbundesamtes schließt auch bei
stetigem Genuss jegliche Gesundheitsgefährdung für alle Bevöl-
kerungsgruppen -auch für Säuglinge- aus. Der deutsche Leit-
wert ist strenger als die von der Weltgesundheitsorganisation
(WHO) ausgesprochene Empfehlung aus dem Jahr 2003, nach
der 15 Millionstel Gramm Uran pro Liter Trinkwasser nicht über-
schritten werden sollten. 
Das chemische Element Uran ist ein weit verbreitetes Schwer-
metall und überall auf der Erde zu finden. Es kann zum Beispiel
in Gesteinen, Mineralien, Boden, Luft, Gewässern vorkommen.
Uran kann bei erhöhten Gehalten für den Menschen relevant
sein aufgrund seiner chemischen Wirkung. Beim Thema Spuren
von Uran im Trinkwasser geht es nicht um die Strahlung. Diese
ist laut Bundesamt für Risikobewertung im Zusammenhang mit
dem Genuss von Trinkwasser völlig vernachlässigbar.
Der häufig in der Berichterstattung zitierte Wert von 2 Mikro-
gramm je Liter ist toxikologisch nicht begründet und ist weder ein
Richt- noch ein Grenzwert. Es handelt sich vielmehr um einen
Marketingwert für Mineralwasser, der werbewirksam auf Mine-
ralwasserflaschen vermerkt werden kann ("als besonders geeig-
net zur Zubereitung von Säuglingsnahrung"). 
Mit Programmbeiträgen wie jüngst im ZDF-Magazin Frontal 21,
wird ganz bewusst und auf polemische Art und Weise die Bevöl-
kerung verunsichert und völlig überzogene Warnmeldungen ver-

breitet, die auf einer Überschätzung des Risikos basieren und die
dem tatsächlichen Sachverhalt in keinster Weise entsprechen. 
Generell gilt: Trinkwasser ist unser Lebensmittel Nr. 1 und gehört
zu den am strengsten kontrollierten Lebensmitteln in Deutsch-
land. Dieses kostbarste Gut liefern wir an jede Zapfstelle frei
Haus und erfüllen dabei selbstverständlich und jederzeit die
hohen gesetzlichen Anforderungen, erläutert Ralf Witte: "Das in
unserem Grundwasserwerk Buch geförderte Grundwasser kann
aufgrund seiner hervorragenden Wasserqualität ohne jegliche
Aufbereitung völlig naturbelassen in das weitläufige Versor-
gungsnetz eingespeist werden und ist von allerbester Qualität
und in ausreichender Menge verfügbar. Die chemisch-physikali-
schen sowie mikrobiologischen Trinkwasseruntersuchungen
werden an verschiedene unabhängige und zertifizierte Labore
und Institute vergeben. Die Analysen bestätigen durchgängig die
hervorragende Trinkwasserqualität. Der Zweckverband Haslach-
Wasserversorgung versorgt rund 16.500 Menschen in den
Gemeinden Amtzell, Bodnegg, Meckenbeuren, Neukirch, Tett -
nang und Wangen im Allgäu mit Trinkwasser aus seinem Grund-
wasservorkommen Buch, bei Bodnegg. Unsere Mitarbeiter set-
zen sich jeden Tag mit ganzer Kraft dafür ein, dass Trinkwasser
in bester Qualität mit ausreichendem Druck ohne Versorgungs-
unterbrechungen in ausreichender Menge jederzeit zur Verfü-
gung steht". 
Interessierte Wasserabnehmer erhalten gerne weitere Auskünf-
te zum Thema beim Zweckverband Haslach-Wasserversorgung,
Tettnanger Str. 6, 88099 Neukirch, Telefon: 07528/920960, 
E-Mail: info@haslach-wasser.de, oder im Internet unter
www://haslach-wasser.de

Freitag, den 23. April 2010 Seite 3Bodnegger Mitteilungen

WW oo cc hh ee nn mm aa rr kk tt
jeweils freitags von 8.30 - 12.00 Uhr

auf dem öffentlichen Parkplatz „Am Kromerbühl“

ANGEBOTEN WERDEN:

Käsereiprodukte: Sennerei Andreas Sinz, Scheidegg
Obst und Gemüse: Stiftung Liebenau
Südfrüchte: Familie Schäfer, Ravensburg

Messer-Schleifservice Mohr, Friedrichshafen-Berg jeweils
am 1. Freitag im Monat auf dem Wochenmarkt.
Nächster Termin am Freitag, 7. Mai

Geschliffen wird alles rund ums Haus: 
Messer aller Art, (auch mit Wellenschliff), Kreis- und Brotmaschinenmesser, Scheren aller Art, Heckenscheren, Astscheren,
Rasenscheren, Rosenscheren, Beile, Äxte, Sägeketten, Rasenmähmesser, ...

Hallenschwimmbad mit Dampfbad - Solarium
Bodnegg Fitnessraum - Ruheraum

Das Hallenbad Bodnegg ist bis voraus-
sichtlich Anfang/Mitte November 2010
wegen Sanierungsarbeiten für den öffent-
lichen Badebetrieb geschlossen!

Die Öffnung des sanierten Hallenbades
werden wir frühzeitig bekannt geben.

Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Gemeindeverwaltung Bodnegg
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Liebe Eltern, 
 

nachdem in den vergangenen Jahren mangels Nachfrage keine Kinderbetreuung in 
den Sommerferien zustande gekommen ist, starten wir nochmals einen Versuch. 
Unser Angebot richtet sich an alle Eltern deren Kinder die Bodnegger Grundschule 
besuchen. 
 

Geplant sind zwei Betreuungsabschnitte vom 29.07.2010 bis 06.08.2010 und 
30.08.2010 bis 10.09.2010, jeweils vormittags von 7.30 – 13.00 Uhr. 
Tagesmeldungen sollen ebenfalls möglich sein. 
 

Für die Betreuung werden folgende Beiträge erhoben: 
 

 Woche Tag 

1 Kind 40,00  8,00  

2. Kind 
3. Kind 
4. Kind 

30,00  
20,00  
10,00  

6,00  

Kinder von 
Alleinerziehenden jeweils 

25,00  5,00  

 

Da die Betreuung nur bei einer ausreichenden Anzahl von Anmeldungen 
zustande kommen kann, bitten wir alle interessierten Eltern, den unteren 
Abschnitt bis spätestens 30. April 2010 ausgefüllt im Rathaus abzugeben. 
 

--------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

Ferienbetreuung 2010 
 

Ich melde  
 (Name des Kindes / der Kinder)  

verbindlich zur Ferienbetreuung 2010 vom  bis  

an. Mein/e Kind/er ist/sind  Jahre alt. 
 

Name der Eltern:  

Anschrift:  

Telefon:  
 

   

(Datum)  (Unterschrift) 
 

--------------------------------------------------------------------------------------------- 



Veranstaltungen der gesamten Region Waldburg
in einem Kalender zu finden!
Ein Veranstaltungskalender im Internet ist nichts Neues! Das
kennt und nutzt zwischenzeitlich jeder! Ein gemeinsamer Kalen-
der, der die Veranstaltungen einer gesamten Region erfasst
dagegen ist etwas Neues! 
Die Region Waldburg mit den Gemeinden Amtzell, Bodnegg,
Grünkraut, Schlier, Vogt und Waldburg hat in letzter Zeit ihre
Homepage auf- und ausgebaut. Zusätzlich zu den bereits beste-
henden Informationen, wie Online-Unterkunftssuche und Tou-
renplaner sollen die Gäste nun auch mit einem Veranstaltungs-
kalender weitere Informationen über die Region Waldburg erhal-
ten. Dieser Kalender ist aber nicht nur auf der Homepage der
Region Waldburg, sondern auch auf den Ortsseiten der einzel-
nen Gemeinden zu finden.
Da Veranstaltungen verschiedene Zielgruppen besitzen, wurde
in zwei verschiedene Kategorien unterschieden. Jede Gemeinde
hat auf ihrer Homepage einen „Gästekalender der Region Wald-
burg“ und einen „Bürgerkalender der eigenen Gemeinde“. 
So können sich Feriengäste bereits vor ihrem Urlaub über Ver-
anstaltungen, Ausstellungen, Vorträge oder Kinderprogramme in
der gesamten Region Waldburg informieren. Aber auch Einhei-
mische kommen auf ihre Kosten und informieren sich problem-
los auf ihrer Gemeindehomepage über Termine der eigenen
Gemeinde.
Ein großer Vorteil des Kalenders ist, dass Veranstaltungen nur
einmal eingepflegt werden müssen, obwohl sie auf mehreren
Kalendern erscheinen.
Eine weitere Neuerung und Optimierung ist die Pflege der
Daten. Jeder Verein, bzw. Veranstalter kann seine Veranstaltun-
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Öffentliche Gemeindemangelstube Bodnegg

Die Mangelstube der Ge -
meinde ist für jedermann
geöffnet und zwar jeweils
jeden 1. und 3. Mittwoch im
Monat; von 8.30 Uhr bis
10.30 Uhr!

Nächster Termin:
5. Mai 2010

Die Mangelstube finden Sie im UG der Festhalle/Dorfstraße
Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen 
an Sabine Rist, Tel. 1344

Fest-
halle

Folgende Artikel werden kostenlos abgegeben:

Schleifscheiben
Durchmesser: 250 mm; Tel. 2139
Bohrung: 32 mm

12 braune Böschungssteine Tel. 923056

Gartenmöbelgarnitur, weißer Kunststoff
(1 Tisch, 1 Bank, 3 Stühle mit Auflage) Tel. 1260

Eine wichtige BITTE:

Bitte melden Sie der Gemeindeverwaltung, wenn
Ihre Gegenstände vergeben wurden, damit diese
aus der Angebots-Liste wieder gestrichen werden
können.
Die Artikel werden insgesamt 3 x veröffentlicht.

Und so funktioniert unser FLOHMARKT:
Falls Sie gebrauchte Gegenstände auf unserem
Flohmarkt loswerden möchten, melden Sie sich bei
uns unter Tel. 92080 (Frau Weber).

Wir werden diese Artikel im nächsten Mitteilungsblatt
veröffentlichen.

„FLOHMARKT“ -
ein Beitrag zur Müllvermeidung

Abfallwirtschaft -
Terminkalender

Wertstoffannahmen:
Nächste Wertstoffannahme mit RaWEG,
Altpapier, Altglas und sämtlichen Elektro-
und Elektronik-Altgeräten 
am Samstag, 24. April 2010, von 08.00 – 12.00 Uhr
auf dem Parkplatz vor der Sporthalle; sie wird von der Musik-
kapelle durchgeführt.

Weitere Wertstoffannahmen:
- Samstag, 8. Mai in Regie des Schützenclubs
- Samstag, 22. Mai in Regie des Männergesangvereins
- Samstag, 5. Juni in Regie der Kolpingfamilie

Leerung der Papiertonnen:
Die Papiertonne wird im 4-Wochenrhythmus „montags“ entleert.
Es gilt folgender Abfuhrplan:
Mai: Montag, 17. Mai
Juni: Montag, 14. Juni
Die Abfuhr erstreckt sich jeweils über zwei Tage.
Die Tonnen müssen montags ab 06.00 Uhr bereitgestellt
werden.

Grünmüllannahme 
Nächste Grünmüllannahme am Samstag, 24. April von 14.00 -
16.00 Uhr beim Feuerwehrhaus 
Weitere Annahmetermine: 
Mittwoch, 28. April in Kerlenmoos
Samstag, 8. Mai beim Feuerwehrhaus
Mittwoch, 12. Mai in Kerlenmoos
Samstag, 22. Mai beim Feuerwehrhaus
Mittwoch, 26. Mai in Kerlenmoos
- siehe auch Abfallkalender -

Abfallwirtschaft

Gästeamt



gen selber eingeben. Direkt über den Button „Neue Veranstal-
tung melden…“ können Termine und Veranstaltungen unkompli-
ziert und zu jeder Zeit gemeldet werden. Der Vorzug bei der
eigenen Eingabe ist, dass Informationen aus erster Hand und
somit vollständig und korrekt sind. 
Auch an den Schutz vor Missbrauch des Kalenders wurde
gedacht. Damit kein Unfug bei der Veranstaltungseingabe
betrieben wird ist die endgültige Freigabe der Veranstaltungen
dem Gästeamt der Region Waldburg vorbehalten. So können
Spaß- oder Werbeeinträge unterbunden werden.
Neugierig, was es in Ihrer Gemeinde und der Region Waldburg
für Veranstaltungen gibt?
Sie haben eine oder mehrere Veranstaltungen, die Sie veröf-
fentlichen möchten?
Dann schauen Sie doch einfach mal auf ihre Gemeinde-Home-
page www.Bodnegg.de oder unter www.region-waldburg.eu.
Bei Fragen können Sie sich gerne an ihr Gästeamt wenden.

Feuerbrandbekämpfung mit
streptomycinhaltigen Mitteln wieder möglich!
Die Bekämpfung der gefährlichen Feuerbrandkrankheit beim
Kernobst ist zusätzlich zu den bekannten Schnitt- und Rode-
maßnahmen auch im laufenden Jahr wieder mit den streptomy-
cinhaltigen Mitteln Strepto oder Firewall 17 WP möglich. Ent-
sprechend einer Verfügung der Regierungspräsidien sind beide
Mittel jedoch nur im Erwerbsanbau und in Vermehrungsbestän-
den von Kernobst erlaubt, nicht aber in Streuobstanlagen und im
Haus- und Kleingarten. Voraussetzung für den Erwerb und die
Anwendung der beiden Spritzmittel ist ein Berechtigungsschein,
den die Obstbauern auf Anforderung bei den zuständigen Land-
wirtschaftsämtern erhalten. Erlaubt sind maximal 2 Anwendun-
gen während der Kernobstblüte.
Beide jetzt wieder zugelassenen Mittel sind zwar für Bienen
ungiftig, schreibt die Obstbauberatung des Landkreises in ihrer
Pressemitteilung, dennoch sind die Obstbauern verpflichtet, die
Imker etwa 8 bis 14 Tage vor einer beabsichtigten Behandlung
mit Strepto oder Firewall 17 WP zu informieren. Die Obstbauern
haben zudem die Anwendung dieser Mittel zu dokumentieren;
parallel dazu wird wie in den Vorjahren wieder ein Honigmonito-
ring durchgeführt.
Wie aus der Pressemitteilung von Obstbauberater Erwin Mozer
weiter hervorgeht, werden die aktuellen Anwendungstermine
während der Blüte mit Hilfe von Prognosemodellen berechnet
und über die telefonischen Ansagedienste der Landratsämter
bekannt gegeben. 

Notfall-Rufnummern
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
medizinische Notfälle 112
Giftnotruf (0761) 19240
EnBW (0800) 3629477
EC-Kartensperrung 116 116

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Augenärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. (0180) 1929346

Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. (01805) 911630

Apotheken-Notdienst
Samstag, 24.04.2010
Storchenapotheke, Ravensburg, Mittelöschstraße 7 
Sternapotheke, Bad Waldsee, Hauptstraße 11
Schwanenapotheke, Wilhelmsdorf, Saalplatz 5
Sonntag, 25.04.2010
Apotheke am Hirschgraben, Ravensburg, Seestraße 2 
Rathausapotheke, Vogt, Kirchstraße 14 
Altdorfapotheke, Weingarten, Zeppelinstraße 5 
(dienstbereit von 10.00 – 19.00 Uhr)

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag, 24.04.2010/Sonntag, 25.04.2010
T. Rieker, Tel. 0751 96696
Telefonische Anmeldung erforderlich

Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte:
Malteser Hilfsdienst, Tel. (0751) 366130

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
Rund um die Uhr
Tel. (07529) 912662

Pflegedienst Medias:
(rund um die Uhr) Tel. (07520) 5353

Hospizdienst Vorallgäu
für Bodnegg: Anita Rupp, Tel. 2179   

Nachbarschaftshilfe
Maria Legner, Telefon 914417
Nächster Termin:
23. April 2010 um 19.30 Uhr Gruppentreffen

ZUHAUSE LEBEN
Caritas Bodensee-Oberschwaben
Beratung in allen Fragen der Pflegebedürftigkeit und ambulanter
Versorgung Tel. (0751) 3625670
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Aus der Landwirtschaft

Bereitschaftsdienste

EINE FÜR ALLE!
Ab sofort erreichen Sie Ihren

Ärztlichen Notdienst
an Wochentagen ab 18.00 Uhr   neu!!

an Wochenenden und Feiertagen
unter der einheitlichen Rufnummer:

0180 - 1 92 92 83
Ihre Ärzte des Notfalldienstbezirkes 

„Vorallgäu“

Sozialstation St. Martin

Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

ZUHAUSE   PFLEGEN   HELFEN   BERATEN



Öffentliche Gemeindebücherei
Katholische öffentliche
Bücherei
im Bildungszentrum Bodnegg
Die Bücherei ist geöffnet

SONNTAGS im Anschluss an den Gottesdienst 
(siehe aktuelle Kirchliche Nachrichten), 
etwa 1 1/2 Stunden - längstens bis 12.00 Uhr.
Wenn kein Gottesdienst stattfindet von 10.30 bis 12.00 Uhr.
KERNZEIT ist auf jeden Fall die Zeit von 11.00 bis 11.15 Uhr,
das heißt, die Bücherei ist in dieser Zeit auf jeden Fall geöffnet.

AN SCHULTAGEN
Mo, Di, Mi 12.15 - 14.30 Uhr
Do 12.15 - 14.30 Uhr und 16.30 - 18.00 Uhr
Fr 12.15 - 13.45 Uhr
Unser Telefon während den Öffnungszeiten: 07520 / 920744
Änderungen wegen schulischer Notwendigkeiten und an
Feiertagen vorbehalten.

22 neue Büchereiführerscheine für die
Kindergartenkinder St. Martin
Zum vierten Mal waren die Kinder, die im Herbst in die Schule
gehen werden, einen halben Vormittag in der Gemeindebücherei.
Da gab es viele Bücher zu sehen, sich zu merken, wo diese ste-
hen – und auch Spiele, Hörspielkassetten und Zeitschriften zu
finden. Einen Vormittag lang waren die Kuscheltiere dabei und
ließen sich die Bücher zeigen. 
Jedes Mal ließen sich die Kinder ein Buch vorlesen und spra-
chen darüber.
Am vergangenen Freitag zeigten sie ihren Eltern, was sie alles
gelernt hatten und konnten zum Beispiel Mama und Papa zu den
Koch- und Gartenbüchern führen.
Vor dem Abschlusskuchenessen kam wieder mindestens ein
Buch in den neuen Bücherrucksack und natürlich der „Büche-
reiführerschein“.
Alle Kinder und Eltern sind herzlich eingeladen, die Bücherei
weiterhin eifrig zu nutzen.

Bei der Bücherauswahl

Alle haben einen Büchereiführerschein
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Immer mittwochnachmittags
von 15.30 bis 16.30 Uhr:

Vorlesestunde in der Bücherei

Die Lesepatin der Bücherei Bodnegg, Frau
Jutta Buske, liest jeden Mittwochnachmittag
allen Kindern von etwa 5 bis 10 Jahren vor.

FÜREINANDER - MITEINANDER

Sie brauchen Hilfe?
Sie bieten Hilfe an?
Melden Sie sich bei uns, 
wir vermitteln weiter!!

Sie erreichen uns 

über: O. Rupp     Tel. 2179
H. Schönsee Tel. 2540

Seniorennachrichten

Termine im Monat Mai 2010

Singen/Volkstanz
Dienstag, 4. Mai 2010
14.30 Uhr Volkstanz – Bürgersaal
16.00 Uhr Singen – Gasthaus Nußbaumer
Dienstag, 18. Mai 2010
14.30 Uhr Volkstanz – Bürgersaal
16.00 Uhr Singen – Gasthaus Nußbaumer
Leitung Volkstanz: Otti Hirscher Tel. 914040
Leitung Singen: Lisa Hummel Tel. 2120

Senioren-Gymnastik
jeden Mittwoch um 14.30 Uhr,
im Bürgersaal/Dorfgemeinschaftshaus
Leitung: Maria Oberhofer

Seniorenprogramm

Büchereinachrichten



Katholische Kirchengemeinde
St. Ulrich und Magnus, Bodnegg
Katholisches Pfarramt Tel. (07520) 2145
Ingrid Pichotta, Fax (07520) 1433
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg
E-Mail: StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Bürozeiten:
Montag 8.30 - 10.30 Uhr
Mittwoch 17.00 - 18.30 Uhr
Freitag 8.30 - 10.30 Uhr

Unser Pastoral-Team
Pfarrer Michael Stork, Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg,
Telefon (07520) 2145, Fax (07520) 1433,
E-Mail: StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Elmar Kuhn, Gemeindereferent
Kirchweg 19, 88287 Grünkraut,
Tel. (0751) 6528373, 
Fax (0751) 6528374
E-Mail: Elmar.Kuhn@drs.de

Harald Mielich, Diakon
Rathausstr. 12, 88281 Schlier,
Tel. (07529) 854, 
Fax (07529) 912888
E-Mail: Harald.Mielich@drs.de

Kath. Kirchenpflege: Werner Senser,
Tel. (07520) 924894
Fax (07520) 924895
E-Mail: werner.senser@t-online.de

Pfarrbüro Grünkraut: Ingrid Pichotta
Tel. (0751) 62766
Fax (0751) 6528374
E-Mail: StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de

Bürozeiten:
Dienstag 8.30 - 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 - 16.30 Uhr

Pfarrbüro Schlier: Anita Friedrich
Tel. (07529) 854
Fax (07529) 912888
E-Mail: StMartin.Schlier@drs.de

Spendenkonto für die Kirche:
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
Konto-Nr. 52 180 000 bei Raiffeisenbank Vorallgäu
Bankleitzahl: 650 627 93
Allen Spendern schon im Voraus ein herzliches Vergeltʼs Gott!

Tag der Ewigen Anbetung in Bodnegg 
am Samstag, 24. April 2010
Die „Ewige Anbetung“ geht zurück bis ins 
3. Jahrhundert. Sie geht zurück auf die
Gebetswache (40 Stunden) in der Grabeskir-
che in Jerusalem während der Grabesruhe
Christi (Irenäus von Lyon + um 200). Nach
der Messe vom Letzten Abendmahl am
Gründonnerstag wurde die Heilige Kommuni-
on, der Leib Christi, im sog. "Heiligen Grab"
aufbewahrt und anbetend verehrt. Hier wird
sichtbar, worum es im Kern geht: Um die Ver-
senkung in das Geheimnis unseres Glau-

bens am tiefsten Punkt der freiwilligen Erniedrigung unseres
Herrn Jesus Christus, der uns durch sein Leiden, seinen Tod und
seine Auferstehung erlöst hat. Seit dem 16. Jh. entwickelte sich
daraus das 40-stündige Gebet, das in größeren Städten als
"Ewige Anbetung" bzw. „Ewiges Gebet“ reihum in den verschie-
denen Kirchen organisiert wurde. In Deutschland wird die "Ewi-
ge Anbetung" täglich in den Gemeinden jedes Bistums mit Bet-
stunden gefeiert. 
Die Anbetung geht grundsätzlich aus einer Eucharistiefeier her-
vor, in der wir am Altar den Tod und die Auferstehung Jesu fei-
ern und den Auftrag Jesu erfüllen: "Tut dies zu meinem Gedächt-
nis!" Der Leib Christi wird anschließend für die Anbetung in der
Monstranz ausgesetzt. So wird sichtbar: Jesus gilt unser Lob-
preis, unsere Anbetung (Ps 27,5; Ps 42, 3.7; Ps 46,11; Ps 105,
4). Als Katholiken glauben wir, dass Jesus auch über die Mess -
feier hinaus in der Heiligen Kommunion (Hostie) als Gott und
Mensch, als Gekreuzigter mit seiner Hingabe, und als Aufer-
standener mit seinem Erlösungswerk und seiner Liebe für uns
gegenwärtig bleibt. 
Wir huldigen dem eucharistischen Herrn mit Weihrauch (Mt 2,
11). Der Weihrauch symbolisiert unser Gebet, das zu Gott
emporsteigt (Ps 141, 2; Offb 8,3). Jede Gruppe, darf Weihrauch
auflegen. Jede Gruppe wird auf ihre Weise die Anbetung gestal-
ten mit Zeiten der Stille, Anbetungsliedern, Gebeten... 
Wir stellen Jesus ganz bewusst in die Mitte. Er ist der Herr unse-
rer Gemeinde. Er darf immer mehr zum Mittelpunkt meines
Lebens, unserer Familien werden. Ich darf ihn anschauen in sei-
ner verborgenen Gegenwart, und er schaut mich an. Vor ihm
darf ich da sein, wie ich bin. Ihm darf ich alles bringen, was mich
sorgt oder freut. Die runde Form der Hostie erinnert an die Ewig-
keit und die Fülle Gottes, ohne Anfang und Ende. Der Blick auf
die Hostie sagt mir: Durch meine Beziehung zu Jesus kann mein
Leben eine „runde Sache“ werden. Beschenkt und erfüllt von
seiner Liebe finde ich zur „Fülle des Lebens“. Seine Liebe will
mich Stück für Stück in einen neuen Menschen verwandeln, so
setzt sich die Wandlung der Messfeier in mir fort. (Hld 2, 16; 1
Kor 2, 9; 1 Kor 6, 17; 1 Kor 13, 12; 2 Kor 3, 18; Gal 2, 20; Gal 4,
19; Eph 4, 23-24; Phil 3, 8 - 10). Jesus möchte uns als Werkzeug
benutzen, um mit seiner Liebe diese Welt zu erneuern, und die
in ihr vorherrschende Kultur des Todes in eine Kultur der Liebe
zu verwandeln. 
Alle Gläubigen unserer Gemeinde, die sich nach einer
meditativen Form des Gebets sehnen, sind ganz herzlich
zur Mitfeier der Heiligen Messe am Samstag um 9.00 Uhr
und zu den Betstunden, die jeweils an jeder vollen Stunde
beginnen, eingeladen. Um 17.00 Uhr feiern wir die Schluss -
andacht mit dem sakramentalen Segen.
In seinem Brief an die Kirche in Irland schreibt Papst Benedikt:
„Besondere Aufmerksamkeit sollte der Eucharistischen Anbe-
tung zuteil werden… Durch intensives Gebet vor dem anwesen-
den Herrn könnt Ihr Wiedergutmachung leisten für die Sünde
des Missbrauchs, die so viel Schaden angerichtet hat. Gleich-
zeitig könnt Ihr so die Gnade neuer Stärke erflehen…“
Möge durch den Tag der Ewigen Anbetung reicher Segen auf
unsere Gemeinde, unsere Familien und Sie alle herabkommen.
Das wünscht Ihnen, Ihr Pfarrer, Michael Stork.

Am Sonntag, 25. April 2010, gibt uns Herr Johannes Reich vom
Wilhelmsstift in Tübingen sein Glaubenszeugnis
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Kirchliche Nachrichten

Sie haben Fragen, Sorgen, Anregungen?
Unser Pastoralteam ist zu folgenden Sprechzeiten für Sie
da:
Pfarrer Michael Stork nach Vereinbarung
Elmar Kuhn am Dienstag, von 9:00 bis 10:00

Uhr in Grünkraut
Harald Mielich am Donnerstag, 

10.00 bis 11.00 Uhr in Schlier
... und jederzeit nach Vereinbarung!
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Samstag, 24. April 2010 
9.00 Uhr Eucharistiefeier Tag der Ewigen Anbetung
Jonathan Binetsch, Christoph Buchmann, Simon Pfender, Alice
Pfender, Natascha Geßler, Lisa-Sophie Kramer
L.: Heinz Segelbacher
17.00 Uhr Schlussandacht
Leonie Glauner, Anna Gmünder, Judith Madlener, Larissa
Nester, Selina Grießer 

Sonntag, 25. April 2010 
8.30 Uhr Eucharistiefeier
Nadja Fellinger, Laura Gebert, Rebekka Gebert, Peter-Lukas
Gebert, Sabrina Weishaupt, Dominik Götz
L.: Vera Peuker

Freitag, 30. April 2010 
7.45 Uhr Schülermesse
Julia Heister, Evelin Waldraff, Magdalena Fricker, Lea Sonntag

Sonntag, 2. Mai 2010 
9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier
Pia Zengerle, Nicole Lipp, Leonie Müller, Carolin Heine, Vera
Peuker, Lena Müller
L.: Kiga-Teams und Eltern

Dienst der Blumenschmückerinnen 
(Pfarrkirche)
Montag, 26.04.10 Frau Buchmann Tel. 91235
und Frau Schönsee Tel. 2540
Montag, 03.05.10

Geldspenden für Blumenschmuck in unserer Pfarrkirche neh-
men wir jederzeit gerne entgegen, im Opferstock „Blumenkasse“
am Marienaltar. 
Vergeltʼs Gott!

Probetermine unserer Chöre:
Scholaprobe am Montag in G 9
(Grundschule) um 20.00 Uhr 
Kirchenchorprobe am 
Donnerstag, in G 9 (Grundsch.) um 20.00 Uhr
Kinderchor am Dienstag, in G 9 (Grundsch.) 

Vorschule bis 2. Kl. von 16.30 Uhr bis 17.00 Uhr 
und 3. bis 7. Klasse von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr
In allen Chören sind neue Mitglieder herzlich willkommen!

Hospizdienst Vorallgäu
Vogt/Bodneg/Grünkraut
Schlier/Unterankenreute
Waldburg/Hannober
Was brauchen sterbende Menschen?

Wir laden herzlich ein zu einem Vortrag zum Thema: „Was brau-
chen sterbende Menschen...“ Der Vortrag wird neben einigen
grundlegenden pflegerischen Hinweisen sich besonders den
Fragen der religiösen und spirituellen Begleitung sterbender
Menschen und ihren Ängsten widmen. Eingeladen sind alle, die
in der Begleitung Sterbender sind und alle Interessierten. Nach
dem Vortrag ist Zeit für Fragen und Austausch im Gespräch.
Referent: Paul-Theo Thonnet, Theologe und Psychologe.
Termin: Montag, 3. Mai 2010
Ort: Haus der Mitte in Grünkraut
Beginn: 20.00 Uhr 

Konstituierende Sitzung des neu gewählten Kirchenge-
meinderates
Am Dienstag, den 13. April 2010, fand die konstituierende Sit-
zung des neu gewählten Kirchengemeinderates statt. Die Sit-

zung eröffnete Herr Pfarrer Stork zunächst mit einem geistigen
Impuls mit einem Evangelium passend zur Osterzeit. Daran
überleitend kam er in einer kurzen Ansprache auf  die Aufgaben
des Kirchengemeinderates sowohl in pastoraler wie auch auf
verwaltungstechnischer Ebene zu sprechen. 
Erster Tagesordnungspunkt war die Verpflichtung der gewählten
Kirchengemeinderäte,  durch die Frage: 
“Versprechen Sie, Ihr Amt im Kirchengemeinderat gewissenhaft
zu erfüllen und am gemeinsamen Heilsauftrag unserer Gemein-
de nach Kräften mitzuwirken?“ welche alle gewählten Mitglieder
einzeln mit der Antwort „Ich verspreche es“ beantworteten.
Die gewählten Mitglieder sind nochmals im Einzelnen:
Clemens Bock, Bruno Brugger, Gerda Buchmann, Margot Hum-
mel, Thomas Junker, Meinrad Leuthold, Bernhard Rische, Yvon-
ne Rogg, Manfred Spieler, Cornelia Stärk.
Es folgte eine erste Vorstellungsrunde der Mitglieder in der sie
ihre Wünsche und Vorstellungen zur Arbeit im neuen KGR dar-
legten.
Anschließend wurde durch Gemeindereferent Elmar Kuhn allen
Anwesenden nochmals die Arbeitsweise des Kirchengemeinde-
rates nach der Kirchengemeinderatsordnung erklärt.
Erster Beschluss des neuen Kirchengemeinderates war danach
die Wahl des 2. Vorsitzenden des Gremiums (1. Vorsitzender ist
immer der eingesetzte Pfarrer).
Die geheime Wahl fiel einstimmig auf Herrn Clemens Bock, der
diese Funktion schon in den letzten beiden Wahlperioden beklei-
dete. Als sein Stellvertreter wurde ebenfalls einstimmig Herr
Manfred Spieler gewählt. Auch er bekleidete dieses Amt bereits
in der Vergangenheit.
Zu Schriftführern wurden Frau Gerda Buchmann und Frau Cor-
nelia Stärk gewählt. Es wurde allerdings der starke Wunsch
geäußert, ob dieses Amt nicht von einer externen Person wahr-
genommen werden könnte, damit sich die gewählten Mitglieder
auf den Sitzungsverlauf konzentrieren können.
Als erster Ausschuss wurde zudem noch der Verwaltungsaus-
schuss gegründet, welcher in der Kirchengemeindeordnung
zwingend vorgeschrieben ist. Er organisiert die Verwaltungsar-
beit des Kirchengemeinderates.
Gewählt wurden: Manfred Spieler und Meinrad Leuthold. Als
Vertreter Frau Gerda Buchman und Margot Hummel. Der erste
und zweite Vorsitzende sind bereits durch ihr Amt Mitglied des
Ausschusses.
Mit der Bekanntgabe des nächsten Sitzungstermins am 4. Mai
2010 endete der offizielle Teil der ersten Sitzung des neuen Kir-
chengemeinderates. Die Verabschiedung der ausscheidenden
Mitglieder des Kirchengemeinderates findet im Rahmen eines
Gottesdienstes im festlichen Raum der Kirche statt.
Der neu gewählte Kirchengemeinderat bedankt sich an dieser
Stelle ganz herzlich bei seinen Wähler/innen für den Vertrau-
ensvorschuss.
Clemens Bock für den Kirchengemeinderat

Kommunion 2010
Der Ordner mit den Kommunionfotos von Frau Plümacher liegt
bei Frau Rupp im Dorfladen bis 21. Mai 2010 aus.
Dort kann auch eine Foto-CD bestellt werden.

Evangelische 
Kirchengemeinde 
Atzenweiler

Der Grünschnitt und Putztag findet am 24. April 2010 statt!

Unser diesjähriger Grünschnitt- und Großputztag in und um
die Kirche, findet am Samstag, den 24. April statt. Wenn das
Wetter es nicht gänzlich unmöglich macht, wird ab 9.00 Uhr
bis ca. 13.00 Uhr geschnitten und geputzt, was das Zeug
hält...! Dafür suchen wir wieder viele Freiwillige, Junge und
„Fortgeschrittene“, die Putzwerkzeug bzw. Gartenschnitt-
werkzeug mitbringen.
Für Getränke und Vesper wird wieder gesorgt. 
Bitte melden Sie sich im Pfarramt  zur Mitarbeit an. 
(Man darf aber auch gerne unangemeldet mithelfen!)
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Sonntag, 25. April   Jubilate
Wochenspruch:
Ist jemand in Christus, so ist er eine neue
Kreatur; das Alte ist vergangen, siehe, es
ist alles neu geworden.
2. Korinther 5,17

9.00 Uhr Gottesdienst
Pfarrer i.R. Roland Hergert aus Wolfegg
Das Opfer ist für besondere gesamtkirchliche
Aufgaben, für Ökumene und Auslandsarbeit
bestimmt.
Es liegt eine ständige Auslage von
„Eine-Welt-Artikeln“ zum Verkauf bereit.

Mittwoch, 28. April
14.45 – Konfirmandenunterricht
16.15 Uhr im Gemeindesaal

Jungschar -  Achtung Terminänderung:
Die Jungschar trifft sich ab jetzt nicht mehr dienstags, sondern
immer mittwochs vierzehntägig von:
17.30 – 19.00 Uhr im Gemeindesaal der Evang. Kirche Atzen-
weiler.

Neuer Termin:
Mittwoch, 28. April
Jungschar von 9-13 Jahren
20.00 Uhr Ökumenischer Chor (ÖPC)

Probe im Pfarrstadel Grünkraut
Leitung: Lib Briscoe
Neue Leute sind jederzeit willkommen!

Vorankündigung:
Sonntag, 2. Mai   Kantate
9.30  Uhr Konfirmationsgottesdienst mit Abendmahlsfeier

Pfarrer Bürkle

In Atzenweiler werden am 2. Mai 2010 und 9. Mai 2010
im Festgottesdienst um 9.30 Uhr konfirmiert:

am 2. Mai 2010:
Fabian Arszol aus Grünkraut
Gabriel Eberhardt aus Waldburg
Marcel Gaugel aus Grünkraut
Eduard Gering aus Bodnegg
Jessika Herte aus Grünkraut
Richard Herte aus Grünkraut
Gerrit Knappe  aus Bodnegg
Ina Steinhausen aus Grünkraut
Mia Stetter aus Grünkraut
Julia Wieder aus Grünkraut

am 9. Mai 2010:
Yannik Bernhard aus Grünkraut
Julian Brennecke aus Waldburg
Tabea Frick aus Bodnegg
Anja Fuchs aus Bodnegg
Vivian Geiger aus Schlier
Sebastian Griener aus Waldburg
Nadine Linde aus Grünkraut
Paul-Lucas Mayer aus Grünkraut
Tim Scheurenbrand aus Waldburg
Pia Seyfer aus Waldburg
Marius Stratmann aus Grünkraut

„Die Frucht der Gerechtigkeit
wird Friede sein!“

Die Evang. Kirchengemeinde und
die Kath. Seelsorgeeinheit St. Radolt
laden Sie ein zum

14. Internationalen Ökumenischen
Bodenseekirchentag

nach Radolfzell

Die Fragen zu Friede, Gerechtigkeit und Bewahrung der Schöp-
fung werden zentrale Themen des Kirchentages sein – bedeu-
tende Umweltorganisationen haben ihren Sitz in Radolfzell –,
ebenso der interreligiöse Dialog, da in Radolfzell der Gedanke
vom Welt-Kloster zu Hause ist. Es soll ein Kirchentag der kurzen
Wege werden: Die größte Entfernung zwischen Tagungsstätten
beträgt 15 Minuten Gehzeit.

Freitag, den 23. April 2010 - 20.00 Uhr im Milchwerk
Eröffnungsabend mit der Ehrenvorsitzenden des BUND Dr.
Angelika Zahrnt: „Kurswechsel – zu einer gerechten Gesell-
schaft“

Samstag, den 24. April 2010
Vorträge, Podiumsdiskussionen, Ausstellungen, Exkursio-
nen, Gottesdienste, kulturelles Programm, Kinderpro-
gramm, Jugendprogramm

Sonntag, den 25. April 2010
Dezentrale Abschlussgottesdienste in Konstanz, Markdorf,
Ravensburg, Friedrichshafen, Lindau, St. Gallen und
Radolf zell

Das ausführliche Programm erhalten Sie bei Ihrem Pfarramt
oder bei der Geschäftsstelle des Bodenseekirchentags in
Radolf zell
Evang. Pfarramt, Brühlstr. 3, D 78315 Radolfzell
Tel. 07732 / 2014, Fax 07732 / 2461
ramsauer@christuskirche-radolfzell.de

Informationen im Internet: www.bodensee-kirchentag.de

Öffentliche Sprechzeiten von Pfarrer Manfred Bürkle
jeden Dienstag von 11.00 – 12.00 Uhr und
jeden Mittwoch von 16.30 – 17.30 Uhr im Pfarrhaus.

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler, Pfarrer Manfred Bürkle
Telefon: (0751) 62701
Bürozeiten Fr. Knecht: Dienstag von 9.30 – 11.30 Uhr
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Kontakte, die Freude bringen
Frauenbund Bodnegg

Fahrt nach Aalen vom Bezirk RV
Zur Sieger Köder Ausstellung und 
anschließender “Wort-Gottes-Feier” zum Diakonat der Frau

Im Anschluss Vortrag und Diskussion mit
Prof. Dr. Sabine Demel (Uni Regensburg)
“Und warum nicht auch Diakonin”

Am Donnerstag 29. April 2010
Abfahrt 13.15 Uhr in Weingarten am Festplatz

Fahrt und Führung ca. 20,00 Euro

Anmeldung dringend bis Sonntag, 25. April 2010 

Nähere Info und Fahrgemeinschaften, Rückfahrt 
bei Ilona Rogg Tel. 07520/2806

Voranzeige Maiandacht
Sonntag, 2. Mai 2010, in der Kapelle Oberwagenbach
Uum 19.30 Uhr

Schützenclub Hubertus Bodnegg
Schrottsammlung
Am 24. April wollen wir eine Alteisen- und
Schrottsammlung durchführen. 
Die Helfer (und Gespanne) treffen sich um 8 Uhr
vor dem Sportheim. 

Es werden noch Helfer gesucht. Freiwillige sollten sich schnellst-
möglich im Schützenhaus oder unter der Telefonnummer 2794
bei Max Waggershauser melden.
Für das leibliche Wohl der Helfer wird von den Schützendamen
wie immer bestens gesorgt.
Wir danken allen für ihre Hilfe.
Pressewart
Sabrina Metzler

Tennisclub Bodnegg e.V.
Einladung zur Maientour!
Termin: Samstag, 1. Mai 2010 
Auch dieses Jahr machen wir wieder eine
Rad-Tour.

Anmeldung: In Liste am Clubheim oder telefonisch bei Bruno
Winter (07520/914474)

Start: Am Clubheim 
Ziel: Haus Fuchsenlohe im Fuchsenloch 
Strecke: Gesamtstrecke ca. 40 km

Rückfahrt über Schlier, Ritteln, Tobel,
Kaffeepause im Tobelstüble.
Wir sind jeweils angemeldet.

Kinder- und Jugendtraining !
Zu einer Vorbesprechung laden wir alle Kinder und Jugendlichen
sowie deren Eltern recht herzlich ein. Auch wer bisher noch
nicht Mitglied ist und sich für Tennis interessiert, ist dazu
herzlich eingeladen.
Termin: Donnerstag, 29. April 2010 
Zeit: 16.00 – 18.00 Uhr
Ort: Clubheim des TC Bodnegg
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Vereinsnachrichten

Kontakte, die Freude bringen
Frauenbund Bodnegg           

Teesammel-Wanderung
mit Frau Dr. Brigitte Zengerle

Wir treffen uns am
Freitag, den 23. April, um 15.00 Uhr
am Parkplatz Jägerweiher, Tobel

Wir wandern nach Oberrussenried zum Café Nuber (reine
Gehzeit 30 Minuten). Auf dem Weg dorthin sammeln wir
Kräuter und erfahren Interessantes darüber. 
Zum Sammeln bitte ein kleines Messer und einen Korb oder
eine Stofftasche mitbringen.

Unkostenbeitrag: Mitglieder 2.- €
Nichtmitglieder 5.- €

Auf euer Kommen freuen sich

Ilona Rogg + Brigitte Zengerle

Wer eine Mitfahrgelegenheit braucht, meldet sich bitte bei Ilo-
na Rogg, Telefon 2806

Um eine breit gefächerte Kräutersammlung anlegen zu kön-
nen, werden wir uns noch zu weiteren Sammelaktionen treffen.

Blutreitergruppe Bodnegg
Einladung zur Jahresversammlung 
der Bodnegger Blutreiter
Sehr geehrte Mitglieder,
es wird darauf hingewiesen, dass die ordentliche Jahresver-
sammlung in diesem Jahr für den 24. April 2010 anberaumt
ist. Aufgrund der turnusgemäß anstehenden Wahlen der
Vorstandschaft wird um eine rege Beteiligung gebeten.
Ort: Gasthaus Nußbaumer
Beginn: 20.00 Uhr
Mit freundlichem Gruß
Der Schriftführer   

 

30.04.2010 
um 19.17 Uhr 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Für die musikalische Umrahmung sorgen: 
Tobias Stier und Uli Schiele 

 

Jedermann ist herzlich eingeladen! 



Bei dieser Besprechung werden alle Details mit dem Trainer
besprochen. Martin Stahl und Dieter Fleck werden an diesem
Tag ein Training durchführen, damit wir die Gruppeneinteilung
festlegen können. Bringt deshalb eure Trainingssachen mit!
Der Unkostenbeitrag für das gesamte Sommertraining (10 Ter-
mine) beträgt € 25.-
Der Vorstand 

Weitere Termine: 
Freitag, 23. Juli, Jahresausflug ins Montafon mit Besichtigung
der Illwerke

Musikverein Bodnegg
„Musik ist die Sprache der Welt“ – mit diesem
Leitsatz war Reinhard Koppers, Vorsitzender
des Blasmusikkreisverbandes Ravensburg,
nach Bodnegg gekommen, um im Rahmen des

traditionellen Osterkonzertes besonders treue und langjährige
Musiker zu ehren.

Für zehn Jahre aktives Musikerleben im Verein wurden Andreas
Jensch, Anna Hack, Carina Huber, Daniela Stübe, Eva Rist,
Helena Hack, Joachim Bentele, Saskia Heine, Simone Wäscher
und Dirigent Thomas Scheiflinger mit der Ehrennadel in Silber
ausgezeichnet.
Seit zwanzig Jahren sind Wolfgang Selbach, der stellvertreten-
de Vorsitzende Marcel Hofele, Norbert Weiss, Norbert Reck
ehrenamtlich im Dienst der Blasmusik tätig und erhielten für ihre
Treue  die Ehrennadel in Silber.
Petra Häfele, Marie – Luise Wicker und Edwin Egger engagieren
sich seit sage und schreibe dreißig Jahren nicht nur als aktive
Musiker, sondern übernehmen verantwortlich verschiedene Auf-
gaben im Verein. Dafür wurden sie mit der Ehrennadel in Gold
und einer Urkunde belohnt.
Seit fünfzig Jahren haben sich zwei Musiker mit Haut und Haa-
ren der Blasmusik verschrieben. Otto Waldraff und Reimund
Becker spielen nicht nur Tuba bzw. Bariton – Saxophon im Blas -
orchester Bodnegg. Sie sind aktiv im Seniorenorchester des
Blasmusikkreisverbandes dabei. Für diese Treue und anhalten-
de Begeisterung wurden sie mit der Ehrennadel in Diamant mit
Ehrenbrief bedacht. Gleichzeitig wurden die beiden zu Ehren-
mitgliedern des Vereins und des Kreisverbandes ernannt.
Eine außergewöhnliche Ehrung wurde dem Vorsitzenden Nor-
bert Rist zuteil. Für sein langjähriges Engagement in der Ver-
einsführung wurde ihm die Fördermedaille in Gold mit Urkunde
überreicht.

Reinhard Koppers gab dem konzertanten Teil des Abends den
Vorrang und fasste seine Laudatio kurz und knapp. Er verzich-
tete jedoch nicht darauf, zu den einzelnen Musikern  einige per-
sönliche Worte der Anerkennung zu sprechen, denn dank des
Engagements der aktiven Musiker könne der  hohe Qualitäts-
standard im Verein gehalten werden und als Basis für die
Zukunft dienen.

TSV Bodnegg 
Abteilung Jugendfußball
C-Junioren 
SV Bergatreute - 
SGM Bodnegg/Grünkraut

11:2 (6:0)

Weiterhin verletzungsgeplagt
Am Dienstag (13. April) ging es im ManfredGmeinderPokal
gegen die SGM Nonnenhorn/Bodolz ran. Dieses Spiel wurde
nach einer hoch spannenden Schlussphase mit 7:6 und sechs
Toren in den letzten 10 Minuten durch den Gegner gewonnen.

Am Samstag ging es wieder auswärts (drittes Auswärtsspiel in
Folge) gegen den Tabellenführer, den SV Bergatreute ran.
Das Verletzungspech aus der Vorbereitung begleitete unsere
Jungs auch im zweiten Saisonspiel. Wie schon berichtet verletz-
te sich im letzten Rundenspiel Elias Luger, einer unserer
Stammspieler, durch einem Schlüsselbeinbruch so schwer das
er nun sieben Wochen pausieren muss. 
Mit einer dezimierten/geschwächten Mannschaft musste man
also einer offensiv starken Mannschaft die Stirn bieten. Schon in
der ersten Halbzeit zeigten die Gastgeber warum sie offensiv so
stark sind. Ohne Pause machten sie Druck auf unsere Jungs.
Mal in Ballbesitz, mal aus der Defensive heraus. So stand es
schon in der Halbzeit 6:0.
In der zweiten Spielhälfte konnte man zwar mit Entlastungsan-
griffen Nadelstiche setzen aber den wohl verdienten Sieg des
SV nicht mehr annähernd gefährden.

Am kommenden Samstag gehtʼs im ersten Heimspiel im Derby
gegen den FV Waldburg ran. Ein Topspiel in dem der 3. gegen
den 4. der Tabelle spielt. Fans & Zuschauer sind gerne gesehen.

DERBY !!! DERBY !!! DERBY !!! DERBY !!! DERBY !!! 
Vorschau:
C-Junioren
Samstag, 24.04.10. um 15:40 Uhr
SGM Bodnegg/Grünkraut: FV Waldburg
DERBY !!! DERBY !!! DERBY !!! DERBY !!! DERBY !!! 

TSV Bodnegg 
Abteilung Tischtennis
Mitspielerinnen und Mitspieler gesucht!
Leider bleiben von der zweiten Herrenmann-
chaft nach dem Abstieg nur noch zwei Spie-
ler übrig, die nicht aufhören wollen oder weg-
gezogen sind. Deshalb ist jeden Montag ab
ca. 19.30 Uhr genug Platz im Training. Alle
Hobbyspielerinnen und Hobbyspieler aus
Bodnegg und Umgebung sind eingeladen
und auch "Ehemalige" sind willkommen. Viel-
leicht könnte dann doch noch zur nächsten
Runde im September ein (gemischtes) Hob-

byteam als Bodnegg II gemeldet werden. Auch die Jugendabtei-
lung, die jeden Montag ab 18.00 Uhr trainiert, kann noch Ver-
stärkung gebrauchen. Momentan sind die meisten Kinder die
regelmäßig trainieren zwischen 10 und 13 Jahre alt.
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1.Mai
Wir treffen uns um 9 Uhr am Kolpingheim zur gemeinsamen
Wanderung oder auch Radtour. Nähere Hinweise erfolgen
im nächsten Gemeindeblatt

KOLPING



Musikkapelle Tannau e.V. 
Wunschkonzert der Musikkapelle Tannau
Das Wunschkonzert der Musikkapelle Tannau findet am Sams-
tag, den 24. April 2010 um 20.00 Uhr in der Mehrzweckhalle in
Obereisenbach statt.
Die Zuhörer erwartet ein abwechslungsreiches Programm aus
konzertanten, solistischen und unterhaltsamen Musikstücken.
Die Musikkapelle Tannau freut sich auf zahlreiche Besucher.

Kirchenkonzert der Musikkapelle Haslach e.V. 
Am Samstag, den 24. April 2010 gibt die Musikkapelle Haslach
ein Kirchenkonzert. 
Unter der Leitung von Dirigent Ulrich Natterer spielt die Kapelle 
bei freiem Eintritt ab 20:00 Uhr in der Parrkirche St. Stephanus
in Haslach. 
Auf Ihr Kommen freut sich Ihre Musikkapelle Haslach e.V. 

Neu .....Neu..... Neu.....

F l a m e n c o  -
getanzte Leidenschaft

mit der Gruppe "La Puerta Flamenca"
mit dem Gitarristen Ricardo Volkert
der Tänzerin "La Maruja" und
der Sängerin Estela Sanz Posteguillo

am Samstag, 24. April, um 20.00 Uhr,
im Pfarrstadel Grünkraut

Tauchen Sie ein in die spanische Musikwelt und lassen Sie sich
mitreißen von den virtuosen Gitarrenklängen, den ausdruckstar-
ken Tänzen und den kehlig-rauchigen Gesangsdarbietungen.

Karten zu 12,- / erm. 8,- €
Rathaus, Zi. 1.6, Tel. 0751/7602-16

Internet: www.kulturforum-gruenkraut.de

Orientierungsritt 2010
Gastgeber: Reit- und Fahrverein Schomburg-Amtzell
Termin: Sonntag, den 25. April 2010
Start: 9:00 – 12:00 Uhr paarweise

auf der Reitanlage in Mittelwies
(zwischen Amtzell und Hannober)

Kosten: 13,00 Euro inkl. Verpflegung während und
nach dem Ritt

• 15 km lange Geländestrecke
• 9 Stationen mit interessanten Spielen für Ross und Reiter
• Tolle Sachpreise
• Separate Wertung für Jugendliche Starterpaare bis 16 Jahre
• Ausrüstung für Pferd und Reiter nach WBO
• Keine Startberechtigung ohne Helm nach „EN 1384“ 
• Alle Pferde müssen eine gültige Haftpflichtversicherung

haben!
• Equidenpass muss auf Verlangen am Start oder Ziel vorge-

zeigt werden können
• Pferdewechsel nicht erlaubt
• Kontrollen werden durch einen Prüfer durchgeführt
• Mittagessen sowie Kaffee und Kuchen für die Zuschauer
Nähere Informationen bei Ute Strodel, Tel: 07506-1385
Der Reit- und Fahrverein Schomburg-Amtzell übernimmt keiner-
lei Haftung
Erwachsene Mitglieder des RFV Schomburg-Amtzell starten
außer Konkurrenz

Kursangebote des TSV Grünkraut
• Pilates 
– Balance of Body and Mind –
Durch gezieltes Kräftigen und Dehnen wird eine Muskelbalance
hergestellt und gleichzeitig das innere Gleichgewicht gestärkt. 
Kursbeginn: Dienstag, 27.04.2010, 8.30 - 9.30 Uhr
Dauer: 8 Treffen
Ort: Gymnastikraum der Sporthalle
Kursleitung/ Sabine Merk (staatl. gepr. Physiotherapeutin)
Anmeldung: Tel.: 0751-6529635
Kursgebühr: 24,- Euro Vereinsmitglieder

40,- Euro Passive Vereins- und Nichtvereinsmit-
glieder

• Bauch-Rücken-Gymnastik
Das Trainingsprogramm für die Körpermitte! 
Erwärmung, Koordination, Muskeltraining und Stretching. 
Mit Elementen zur Stärkung der Beckenbodenmuskulatur.
Kursbeginn: Dienstag, 27.04.2010, 9.40 - 10.40 Uhr
Dauer: 8 Treffen
Ort: Gymnastikraum der Sporthalle
Kursleitung/ Sabine Merk (staatl. gepr. Physiotherapeutin)
Anmeldung: Tel.: 0751-6529635
Kursgebühr: 24,- Euro Vereinsmitglieder

40,- Euro Passive Vereins- und Nichtvereinsmit-
glieder

„Heimatkunde wie sie nicht im Schulbuch steht“
„Versteckte Kleinode – 
Kapellen im Landkreis Ravensburg“ 
Prof. Manfred Thierer wird in seinem Vortrag im Rahmen der
Heimatkundereihe am Donnerstag, 29. April, 20.00 Uhr, in der
Zehntscheuer Gessenried im Bauernhaus-Museum Wolfegg
über die vielen Kapellen im Landkreis Ravensburg berichten. Ihr
Formenreichtum ist unerschöpflich - er reicht von der kunstvol-
len höfischen Kapelle bis zur winzigen im Wald versteckten
„Besenkapelle“. Mit vielen Bildern wird Prof. Dr. Manfred Thierer
nicht nur auf die Kunst der Kapellen eingehen, sondern auch
erzählen, welche Geschichten mit ihnen verbunden sind. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich. Karten gibt es an der Abend-
kasse. 
Weitere Infos: Wolfegg Information Telefon (07527) 9601-51.
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